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Eine Entdeckung:
BIOTTA-BRIEF Nr. 11

Mobilisieren Sie die «Gesund-
heits-Polizei» Ihres Körpers

oder

Warum beginnt die moderne
Mahlzeit

mit etwas Ungekochtem?
Das wissen wir noch aus der
Schule: Bei einer Infektion
kann unser Organismus be-
kanntlich die weissen Blut-
körperchen (Leukozyten) auf-
bieten und in die Gefahren-
zone schicken. Die Leukozy-
ten greifen dann die schäd-
liehen Eindringlinge an und
vernichten sie. Das ist ein
Hauptmerkmal der Abwehr-
fähigkeit eines gesunden Kör-
pers. Es ist aber von gröss-
tem Interesse, wenn in ei-
nem Leitartikel des Journals
der Amerikanischen Ärztege-
Seilschaft (JAMA 191/6, 492)
über eine Entdeckung berich-
tet wird, die wieder einmal
mehr beweist, wie wichtig
eine gute Verdauung ist.
Mehrere Forscher haben näm-
lieh bewiesen, dass die Ab-
wehrleistungen der weissen
Blutkörperchen stark vom
Zustand der Darmbakterien-
flora abhängig sind. Je ge-
störter und entarteter die
Darmflora, desto schwächer
und langsamer die Infekt-
abwehr, je gesünder, um so
schneller reagiert die körper-
eigene «Polizei». Auch euro-
päische Forscher wie Prof.

Dr. W. Kollath, Dr. Tropp und
Dr. Rusch haben nachgewie-
sen, dass eine gesunde Darm-
bakterlenflora und somit eine
kräftige Abwehrbereitschaft
der Leukozyten stark von ei-
nem gesunden Darmmilieu
abhängen. Dieses aber werde
am besten durch Rohkost und
enzymreiche Milch erreicht.
Unser Körper ist trotz allen
technischen Erfolgen unserer
Zeit immer noch eines der
grössten Wunderwerke, das
man sich vorstellen kann. Die
Forscher haben nämlich auch
herausgefunden, dass immer
dann, wenn eine Mahlzeit mit
Rohkost oder einem Getränk
beginnt, das weder stark er-
hitzt noch denaturiert (un-
natürlich verändert) worden
ist, die maximale Abwehr-
bereitschaft erhalten bleibt,
wogegen immer eine uner-
wünschte Belastung des Or-
ganismus auftritt, wenn dem
Körper gekochte Nahrung zu-
geführt wird. Beginnt aber
eine Mahlzeit mit etwas Fri-
schem, Ungekochtem, unter-
bleibt diese Schwächung,
auch wenn nachher gekoch-
te Nahrung folgt.

Praktisch angewandt heisst
das: Rohkost und Gemüse-
säfte haben die wunderbare
Fähigkeit die Abwehrkräfte
unseres Körpers ständig in
Alarmbereitschaft zu halten
und eine maximale Verteidi-
gung gegen fremde Keime zu
entwickeln. Ein Grund mehr,
jede Mahlzeit mit einem Biot-
ta-Gemüsesaft zu beginnen,
der ja durch seinen natürli-
chen Gehalt an Milchsäure
(Lactofermentation) eine be-
sonders gute Wirkung auf die
Verdauungsorgane ausübt.
Auserdem werden Biotta-Säf-
te ausschliesslich aus bio-
logisch angebauten, ohne
Kunstdünger und ohne giftige
Insektizide gezogenen Gemü-
sen hergestellt, getreu der
Devise des Ernährungsfor-
schers Prof. Dr. W. Kollath:
Lasst das Natürliche so na-
türlich wie möglich! Man ist
also gut beraten, wenn man
sich zur Gewohnheit macht,
jede Mahlzeit mit einem Biot-
ta-Gemüsesaft zu beginnen.
Er schmeckt ausgezeichnet,
ist ein idealer Aperitif für
Autofahrer und enthält ganz
wenig Kalorien.

Jede moderne Mahlzeit beginnt mit einem Biotta-Gemüsesaft

Gute Gesundheit wünscht Ihnen Biotta AG,

8274 Tägerwilen, Telefon 072 9 67 11

Dr. H. Brandenberger
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